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Fußballweltmeisterschafts-Ausscheidungsspiel : Schweiz-Schweden

Jetzt gilt es Entweder - oder!

Schloof-Liedli

Blasius

Schloof, my Bueb, schloof y.
s isch e Dag verby.
Vyl hesch do: di luschtig gmacht,
Gschafft und gspilt und gluegt und glacht,
Grauslet wien e wilde Spatz
Vor der Schuel am Minschterplatz.
Mied wirsch jetze sy.
Schloof, my Bueb, schloof y.

Schloof, my Bueb, schloof y.
Draum, und d Wält gheert dy.
Us em Schuelhuus wird e Schloß.

Uff dym schwarze Zauber-Roß

Rytsch us wilde Schlachte haim.
Waisch, de darfsch in dyne Draim
Prinz und Raiber sy.
Schloof, my Bueb, schloof y.

Schloof, my Bueb, schloof y.
D Sorge kemme gly.
Hit ischs d Schuel und morn ischs meh.

Was no kunnt, ka niemets gseh.
Bruuchsch no mängmool Schild und Schwärt.
Heschs au schwär, es isch derwärt,
Trotzdäm dapfer z sy.
Schloof, my Bueb, schloof y.

Schloof, my Bueb, schloof y.
Loß mi by der sy,
Daß i hie und do der root,
Wo s im Läbe dure goht.
Bhalt dy Muet und blyb mer zwäg!
Suech us Spil und Draum der Wäg,
Wo zuem Ma di macht.
Schloof, my Bueb, guet Nacht.
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